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1 Angabe

Man bestimme die allgemeine Lösung der Differenzengleichung

xn+1 =
xn

1 + xn

, n = 0, 1, 2, . . .

mit x0 = −1,−1/2,−1/3, . . . .
(Hinweis: Man benütze die Transformation xn = 1/yn.)

2 Theoretische Grundlagen

2.1 Homogene Differenzengleichungen

Eine Lineare Differenzengleichung k-ter Ordnung besitzt allgemein die Form: xn + 1 =
an · xn + bn.
Ist b=0 für alle n ∈ N, dann ist die Gleichung homogen. Ansonsten ist sie inhomogen.

2.2 Homogene Differenzengleichungen 1.Ordnung

Es gilt für lineare Differenzengleichungen 1. Ordnung der Gestalt xn+1 = a · xn + b:

xn =

{

an · x0 + b · a
n
−1

a−1
, a 6= 1

x0 + bn · n, a = 1

3 Lösung des Beispiels

Zunächst ersetzen wir in unserer Angabe dem Hinweis folgend xn durch 1

yn

bzw. xn+1

durch 1

yn+1
(denn aus xn = 1

yn

folgt xn+1 = 1

yn+1
):

xn+1 =
xn

1 + xn

, ⇒
1

yn+1

=

1

yn

1 + 1

yn

1



Wir nehmen den Kehrwert und lösen den Doppelbruch auf:

1

yn+1

=

1

yn

1 + 1

yn

⇓ Kehrwert

yn+1 =
1 + 1

yn

1

yn

yn+1 = (1 +
1

yn

) · yn

yn+1 = yn + 1

Anwendung der zweiten Lösungsformel (a = 1) für homogene Differenzengleichungen
1.Ordnung und erhalten yn = y0 + 1 · n.
Nun müssen wir noch die Rücksubstitution setzen und erhalten für yn = 1

xn

:

1

xn

=
1

x0

+ n

1

xn

=
1 + n · x0

x0

xn =
x0

1 + n · x0

(allgemeine Lösung)
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